
 

 

LM Besatz mit 110 Kilogramm Glasaalen 
in den Küstengewässern Rügens 
Am Dienstag (4.02.2025) werden im Bereich des Großen Jasmunder 
Boddens sowie Wieker Boddens auf Rügen durch Mitarbeiter des 
Landesamtes für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und Fischerei 
(LALLF) und des Instituts für Fischerei der Landesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft und Fischerei (LFA) M-V insgesamt 110 Kilogramm 
Glasaale ausgesetzt. Bei einer mittleren Stückmasse von 0,3 Gramm sind 
dies etwa 365.000 Individuen. Im Bereich des Großen Jasmunder 
Boddens werden die Aale von der Ortschaft Neuhof (Sargard) aus 
großflächig entlang des Ufers verteilt. Der Glasaalbesatz im Wieker 
Bodden erfolgt nördlich und südlich der Ortschaft Dranske. 

„Die Hoffnung hierbei ist, dass die Aale in den Besatzgebieten verbleiben 
und später dann als Blankaale zum Laichen in Richtung Sargassosee, 
einem Meeresgebiet im Atlantik östlich Floridas, aufbrechen. Die 
Wirksamkeit solcher regionalen Besatzmaßnahmen wurden von unseren 
Fachleuten im LALLF und in der LFA erforscht und nachgewiesen. Seit 10 
Jahren werden die Besatzaktionen nun schon mit großem Erfolg 
durchgeführt. Fast 2,5 Millionen Tiere wurden in diesem Zeitraum in die 
Küstengewässer des Landes ausgesetzt. Damit wurde ein wesentlicher 
Beitrag zur Erhöhung des Gesamtlaicherbestands und damit zur 
Zielerreichung der Europäischen Aalverordnung geleistet“, sagte 
Mecklenburg-Vorpommerns Landwirtschaftsminister Dr. Till Backhaus.  

Finanziert wurden die Besatzmaßnahmen mit Mitteln aus dem Verkauf 
der Angelerlaubnisse für die Küstengewässer Mecklenburg-
Vorpommerns. Für den Besatz 2025 wurden insgesamt 34.133 Euro 
aufgewendet. Seitens des LALLF wurden die Ausschreibung, Bestellung 
und Finanzierung der Besatzfische vorgenommen, die LFA übernahm die 
Koordinierung, Durchführung und wissenschaftliche Begleitung der 
Maßnahme. 

 

Hintergrund 

Wissenschaftliche Datenreihen zeigen, dass die natürliche 
Besiedlungsrate von Aalen im Küsten- und Binnenbereich von 
Mecklenburg-Vorpommern innerhalb der letzten 40 Jahre dramatisch 
zurückgegangen ist. In Umsetzung der geltenden Europäischen 
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Aalverordnung werden seit Jahren auch in Mecklenburg-Vorpommern 
erhebliche Anstrengungen zur Wiederauffüllung des Aalbestands im 
Küsten- und Binnenbereich unternommen. Ein Instrument dabei ist der 
Ausgleich des aktuell nur geringen natürlichen Aufkommens von 
Jungaalen im Küstenbereich durch gezielte Besatzmaßnahmen. 

Deren Wirksamkeit konnte mittels eines 2014 begonnenen großskaligen 
Besatzexperiments von LALLF und LFA grundsätzlich nachgewiesen 
werden, welches im Jahr 2020 am Institut für Fischerei der LFA 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Regionale Besatzmaßnahmen zur 
Steigerung des lokalen Aalbestands stellen somit ein sinnvolles 
Instrument für die effektive Umsetzung der Europäischen Aalverordnung 
auf Landesebene Mecklenburg-Vorpommern dar. Gemäß dieser 
Einschätzung wurden bereits in den Jahren 2022, 2023 und 2024 in 
verschiedenen Küstenbereichen Glasaale ausgebracht. Der diesjährige 
Besatz setzt diese Bemühungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
zum Bestandsaufbau im Küstenbereich fort. 

Monitoringarbeiten des Instituts für Fischerei der LFA zeigen in 
Zusammenspiel mit den anderen getroffenen Maßnahmen zum Aalschutz 
erste Erfolge dieser Besatzaktivitäten. So konnten durch die Erfassung der 
Aalbestandsdichte mit einem speziellen Fangsystem beispielsweise 
steigende Aaldichten im Küstenbereich innerhalb der letzten Jahre 
dokumentiert werden.   

Ausgehend von der durch den Besatz bedingten positiven regionalen 
Bestandsentwicklung ist mittelfristig eine Wiederzulassung der 
Freizeitfischerei auf Aal im Küstenbereich anzustreben.  

Übersicht von Besatzaktionen mit Glasaalen in den Küstengewässern 
Mecklenburg-Vorpommerns 

Jahr Betrag  Menge kg ca. Stück Gewässerbereich 

2014 40,8 TEuro 120 460.000 Salzhaff, Peenestrom, Achterwasser 

2015 47,2 TEuro 120 380.000 Salzhaff, Peenestrom, Achterwasser 

2016 30,2 TEuro 115 344.000 Salzhaff, Peenestrom, Achterwasser 

2022 39,8 TEuro 120 380.000 Darßer Boddenkette, Strelasund 

2023 26,9 TEuro 80 270.000 Greifswalder Bodden 

2024 40,4 TEuro 120 267.000 Stettiner Haff (dt.), Achterwasser 

2025 34,1 TEuro 110 365.000 Gewässer um Rügen 


